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Abstract 
Bildung als Kinderrecht. Der Einfluss der Bildungspolitik auf 
Bildungsdisparitäten im internationalen Vergleich 
Die Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen gewährt jedem 
Kind das Recht auf Bildung ohne jede Diskriminierung, unabhängig etwa 
von dem Geschlecht, der Sprache oder der sozialen Herkunft. Entspre-
chend ist die Bildungspolitik bestrebt, die Nicht-Diskriminierung im 
Bildungssystem durch das meritokratische Prinzip zu garantieren, wo-
nach der Bildungserfolg eines Kindes direkt proportional sein soll zu 
dessen Leistung und persönlichem Verdienst.  
Empirisch lassen sich jedoch sozial bedingte Bildungsdisparitäten fest-
stellen. Kinder aus höher gebildeten Familien erbringen tendenziell 
bessere Bildungsleistungen als jene aus bildungsbenachteiligten Fami-
lien, auch bei ähnlichen Fähigkeiten und vergleichbarer Leistungsbereit-
schaft.  
Im Zentrum des Vortrags steht die Frage, ob die Bildungspolitik entspre-
chende Ungleichheiten reduzieren kann. Analysiert werden die Einflüsse 
der Vorschulbildung, des Privatschulsektors, der Stratifizierung des 
Bildungssystems, der Unterrichtszeit sowie der Schulwahlpolitik auf 
sozial bedingte Bildungsungleichheiten in europäischen Ländern. Damit 
trägt der Vortrag zur Diskussion über die Zusammenhänge zwischen 
Kinderrechten, Politik und der Reproduktion sozialer Schichten durch 
das Bildungssystem bei.  
 
 

Dr. Kaspar Burger ist Oberassistent am Interfakultären Zentrum für 
Kinderrechtsstudien der Universität Genf. Er arbeitet vorwiegend im 
Bereich der international vergleichenden Bildungsforschung und der 
Bildungssoziologie.  

 

Freiburger Abendvorträge zur frühkindlichen Bildung  

Das Thema „Bildung in der frühen Kindheit“ geniesst seit einigen Jahren 
eine erhöhte öffentliche Aufmerksamkeit. Der Diskurs um frühkindliche 
Bildung ist von vielfältigen Hoffnungen getragen, die sich mit dem Ver-
sprechen auf eine gerechtere und ökonomisch leistungsfähigere Gesell-
schaft in der Zukunft verbinden. Wenn aber der Ausbau von Institutio-
nen der frühkindlichen Bildung die Lösung sein soll, was sind dann ge-
nau die Probleme, auf die mit dieser Forderung reagiert wird – und: 
Was sind eigentlich die Folgen? 

Die Freiburger Abendvorträge zur frühkindlichen Bildung bieten die 
Gelegenheit, diese Frage im Lichte unterschiedlicher theoretischer 
Perspektiven und aktueller empirischer Erkenntnisse zu diskutieren. Zu 
Wort kommen in- und ausländische Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus den Feldern Erziehungswissenschaft, Bildungsforschung, 
Frühpädagogik, Sozialpädagogik, Kindheitsforschung und Bildungsöko-
nomie. Die Veranstaltung versteht sich als ein Forum für die wissen-
schaftliche Debatte zur frühkindlichen Bildung in der Schweiz und ein 
Ort der kontinuierlichen und dynamischen Kontroverse zwischen allen 
in diesem Themenfeld engagierten Forscherinnen und Forschern.  

Die Reihe umfasst etwa fünf Termine pro Jahr und wird in regelmässi-
gen Abständen fortgeführt. Die Teilnahme ist kostenlos. 
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